Bürgerinitiative für das Denkmal für die im Nationalsozialismus ermordeten Sinti und Roma

Ort: Tiergarten, Simsonweg/Scheidemannstraße, zwischen Brandenburger Tor und Reichstag

Zeit: 2. Juni 2012, 15 Uhr

Die Bürgerinitiative Perspektive Berlin wurde 1988 in Westberlin gegründet, mit dem Ziel, in Deutschland ein Denkmal für die während des Holocaust ermordeten Juden zu errichten. Nach dem Fall der Mauer begann die deutsche Regierung die Initiative zu unterstützen, zugleich benannte diese sich um in Förderkreis Denkmal für die ermordeten Juden Europas e.V. Parallel zum Förderkreis entstand 1999 die Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas mit dem Auftrag, Gedenkstätten für andere Opfer des Naziregimes zu errichten – Homosexuelle sowie Roma und Sinti. Bis heute ist das Denkmal für die im Nationalsozialismus ermordeten Sinti und Roma nicht fertiggestellt; es ist eine Baustelle im Tiergarten zwischen Brandenburger Tor und Reichstag. Der Bau begann 2008 und wurde bald aufgrund eines Konflikts zwischen dem Gestalter des Denkmals, Dani Karavan, und den Berliner Behörden unterbrochen. Das unfertige Denkmal wurde mit einem Zaun abgesperrt und quasi vergessen. AŻ & ZW

Eine Bürgerinitiative, geleitet von den Roma-Ältesten (The Romani Elders) und koordiniert durch die European Roma Culture Foundation – ERCF, setzt sich für die Fertigstellung des Denkmals für die im Nationalsozialismus ermordeten Sinti und Roma ein. Die ERCF widmet sich dem Aufbau eines europaweiten Netzwerks aus Organisationen von Roma und Nicht-Roma sowie Individuen und sammelt Unterschriften, um auf alle Beteiligten Druck für die Fortführung des Bauprozesses auszuüben – die Politik, die offiziellen Behörden, das Bauteam und den Künstler. Die Gemeinschaft der Roma drängt darauf, das Denkmal endlich fertigzustellen, damit die Einweihung würdevoll mit der Handvoll Überlebender und deren Familien gefeiert werden kann.

Am 2. Juni 2012 versammeln sich die Roma-Ältesten und Vertreter der jüngeren Generation des Roma-Aktivismus, um ihre öffentlichen Stellungnahmen vor dem Denkmal zu bekunden. Die Initiative zielt darauf, das Gedenken an die Opfer unter Sinti und Roma ins kollektive Gedächtnis Europas einzumeißeln.

Die ERCF stellt ein umfangreiches Archiv zusammen, das den lebenslangen Einsatz der Roma-Ältesten für die Anerkennung der Roma dokumentiert. Wir nehmen wahr, dass Wissen, Erfahrung und Leistungen der Ältesten der Roma-Gemeinschaft nicht erforscht oder gesammelt werden. Die ERCF und die neue Generation von Roma-Intellektuellen möchte ihren Vorbildern die Aufmerksamkeit und den Respekt schenken, den sie verdienen. Sie möchte sicherstellen, dass deren Errungenschaften nie vernachlässigt oder vergessen werden und dass ihre Weisheit wieder in unsere Gesellschaften Eingang findet. TJ

Besuchen Sie www.theromanielders.org und unterzeichen Sie online die Initiative der Roma-Ältesten und der ERCF!

Kuratorin: Tímea Junghaus, Programmverantwortliche: Angéla Kóczé, Anna Szász

Information: info@romacult.org, www.romacult.org

Civil Initiative for the Memorial to the Sinti and Roma Murdered under the National Socialist Regime

Venue: Tiergarten, Simsonweg/Scheidemannstrasse, between Brandenburger Tor and the Reichstag
Date: June 2, 2012, 3 pm

The citizen’s initiative Perspektive Berlin was established in West Berlin in 1988 in order to erect a memorial in Germany to the Jews murdered during the Holocaust. After the fall of the Wall the initiative started to be supported by the German government, and at the same time it changed its name to the Association for the Memorial to the Murdered Jews of Europe. In 1999, parallel to the Association, the Foundation Memorial to the Murdered Jews of Europe was established, with the mission to build memorials to the other victims of the Nazi regime—homosexuals and the Roma and Sinti. Up to now the Memorial to the Sinti and Roma Murdered under the National Socialist Regime still has not been built; it is an unfinished construction site in the Tiergarten between Brandenburger Tor and the Reichstag. Its construction only began in 2008 and was soon stopped because of conflict between Dani Karavan, the memorial’s designer, and the Berlin authority. The unfinished memorial was closed off by a fence and effectively forgotten. AŻ & ZW

A Civil Initiative led by The Romani Elders and coordinated by the European Roma Cultural Foundation – ERCF advocates for the completion of the Memorial to the Sinti and Roma Murdered under the National Socialist Regime. ERCF is committed to generating a wide network of Roma and non-Roma organizations and individuals throughout Europe and is collecting their signatures to put pressure on all participants—including the political sphere, the official authorities, the construction team, and the artist—for the continuation of the building process. The Roma community points to the urgent need to finally finish the memorial in order to celebrate in dignity the inauguration together with the handful of survivors and their families.

On June 2, 2012 The Romani Elders and representatives of the younger generation of Roma activism assemble to make their public statements in front of the Memorial. The Initiative aims to carve the memory of the Sinti and Roma victims into European collective memory. 

ERCF also curates a comprehensive archive, which builds on the achievements of The Romani Elders, who spent a lifetime in Romani activism. We feel that the knowledge, experience, and work of the Roma community’s Elders are not explored or collected. ERCF and the new generation of Roma intellectuals wishes to give their role models the attention and respect they deserve—to ensure that their achievements will never be neglected or forgotten, and that their wisdom is re-invested in our societies. TJ

Visit www.theromanielders.org and join the Initiative of The Romani Elders and ERCF with your signature!

Curator: Tímea Junghaus, Program Managers: Angéla Kóczé, Anna Szász

Information: info@romacult.org, www.romacult.org
